
 

 

Literatur, Politik&Biographie aus unserer Nachbarschaft: 
Einladung zur Lesung über Heinrich Mann 

 

Autoren-Lesung mit Manfred Flügge am  
Mittwoch, 3. Mai 2017, 19.00 Uhr, Wahlkreisbüro (hier) 
 

Heinrich Mann (1871-1950), der ältere Bruder von Literaturnobelpreisträger 

Thomas Mann, war ein politisch engagierter Schriftsteller, der in der Weimarer 

Zeit mit seinen Werken eine große öffentliche Resonanz erzielte. 

 

Besonders bekannt sind seine satirischen Romane Der Untertan und Professor 

Unrat. Die Nazis trieben ihn 1933 ins Exil, seit 1940 lebte er in den USA. 1949 

plante er seine Rückkehr nach Ost-Berlin, starb jedoch vor der Abreise. Von 

1928-1933 lebte Heinrich Mann in Berlin, die meiste Zeit in der Fasanenstraße 61 

in Wilmersdorf. 

 

Den Heinrich Mann-Leseabend gestaltet der Berliner Schriftsteller Manfred 

Flügge, der sich über viele Jahre intensiv mit Heinrich (und Thomas) Mann 

auseinandergesetzt hat. Über Heinrich Mann hat er mehrere Bücher geschrieben, 

für die er namhafte Literaturpreise erhalten hat. Sein jüngstes Werk: "Das 

Jahrhundert der Manns" (2016). 

 

Über die Lese-Reihe: Der Berliner Westen, von der Kantstraße bis zum 

Bayerischen Platz, war vor allem in der Weimarer Republik die bevorzugte 

Wohngegend von Berliner Literaten. Viele Autorinnen und Autoren, die schon 

berühmt waren oder später berühmt wurden, haben hier gewohnt. Zu nennen 

sind vor allem Walter Benjamin, Gottfried Benn, Erich Kästner, Heinrich Mann, 

Else Lasker-Schüler, Anna Seghers, Kurt Tucholsky und Else Ury.  

Sie alle wohnten zeitweise in Wilmersdorf, Charlottenburg oder Schöneberg. 

Hierzu bieten wir bis Ende Juni Lesungen an (siehe Aushänge). 

 

Anmeldung erbeten:  

per E-Mail franziska.becker@spd.parlament-berlin.de oder  

telefonisch 863 19 653 oder persönlich hier im Wahlkreisbüro. 

Veranstaltungsort:  

hier im Wahlkreisbüro (Fechnerstraße 6a) um 19.00 Uhr.  

 

 

 

Heinrich Mann 

 

 

 


